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Berlin W. Kurfürstendamm 52 
d. 7. November 1905 

Hochgeehrter Herr Kapitän! [Hering] 

Zu Ihrer Verlobung beehre ich mich Ihnen und Ihrer hochgeehrten Fräulein Braut meine 
herzlichsten Glückwünsche zu senden. 
Ich erinnere mich noch oft unserer schönen Fahrt mit der „Möwe“ nach den Inseln in der 
Südsee, wohin mich das Geschick wohl kaum wieder führen wird. 

Mit größter Hochachtung 
ergebenst 
R. Koch 

 
maschinenschriftliche Ergänzung am linken Rand: 
Brief an Kpt Hering von der Kaiserl. Marine, den K. aus der Südsee kannte. 
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